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Walsrode, Lk. Heidekreis (nds). Am sonntagmor-
gen wurden die Feuerwehren Krelingen und Wal-
srode um 09:50 h mit dem Alarmstichwort „tHY“ 
(technische Hilfeleistung mit Menschenleben in 
Gefahr) zu einem Unfall auf die Autobahn gerufen. 
Die Meldung auf den Digitalen Meldeempfängern 
ließ nichts Gutes ahnen, denn der Pkw sollte bren-
nen. Dies bestätigte sich bereits auf der Anfahrt, 
schon von Weitem war eine Rauchsäule sicht-
bar. Den Einsatzkräften bot sich bei Ankunft ein 
schreckliches Bild, auf mehreren Hundert Meter 
lagen die trümmer des Fahrzeuges verteilt auf der 
Autobahn.

der ferrari, der erst die Mittelleitplanke, dann die seit-
liche fahrbahnabgrenzung und danach mehrere Bäu-
me im seitenstreifen touchierte, lag im seitengraben 
und stand in Vollbrand. es war sofort erkennbar, dass 
dem bzw. den insassen nicht mehr zu helfen war. 

die feuerwehr löschte unter atemschutz die flammen. 
danach wurden die fahrzeuginsassen geborgen, an-
fänglich war die anzahl nicht bekannt, es waren dann 
aber letztendlich zwei tödlich verletzte Menschen in 
dem sportwagen. 

die Bergung durch die feuerwehr und einen örtlichen 
Bestatter war schwierig, dazu musste unter anderem 
auch die seilwinde des rüstwagens eingesetzt wer-
den. 

die seelische Belastung der einsatzkräfte ist bei einem 
solch schweren unfall groß, denn die Bilder werden 
die ehrenamtlichen kräfte niemals wieder los. daher 
ist es wichtig, später eine entsprechende nachsorge 
durchzuführen und ggf. auch notfallseelsorger einzu-
binden. 

laut den bisher vorliegenden informationen geht die 
polizei davon aus, dass der ferrari mit hoher ge-
schwindigkeit vom walsroder dreieck in fahrtrichtung 
Bremen unterwegs war. kurz vor der abfahrt walsrode 
süd soll es dann zu einem reifenplatzer gekommen 
sein, durch den der fahrer oder die fahrerin die kon-
trolle über den pkw verlor. die autobahn war teilweise 
komplett gesperrt, später wurde der Verkehr einseitig 
an der unfallstelle vorbei geleitet. 

positiv kann die gebildete rettungsgasse genannt 
werden, während es beim passieren der unfallstelle 
wieder Gaffer gab, die den Verkehrsfluss behinderten. 
Um ein Fotografieren oder Filmen durch Schaulustige 
zu verhindern, wurde die unfallstelle durch fahrzeuge 
und decken abgeschirmt. 
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Vor ort waren neben der feuerwehr die polizei, ret-
tungsdienst, autobahnmeisterei, Bestatter und ab-
schleppunternehmen. der einsatz war für die feuer-
wehren um 12:30 h beendet.
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positiv: es wurde eine rettungsgasse gebildet. negativ: wieder gab es 
Gaffer, Videofilmer und Fotografen in vorbeifahrenden Fahrzeugen

die reste des ferrrari


